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B Keimverteilung bei Anaerobiern mit Antibiogramm von Hunden, Katzen, Pferden und Kaninchen im Jahr 2025 (n=1025)

B Empfindlichkeitsspektrum von Bacteroides pyogenes und Fusobacterium spp. bei Hund, Katzen, Pferden und Kaninchen

	• Aufgrund fehlender Bewertungsgrundlagen der CLSI für Isolate von Anaerobiern bei 
Tieren, werden die klinischen Grenzwerte für den Menschen herangezogen.  
Eine kumulierte Betrachtung mehrerer Tierarten ist daher möglich. 

	• Es wurden solche Proben von Hunden (43 %), Katzen (38 %), Pferden (7 %) und  
Kaninchen (12 %) ausgewertet, für die auch ein Antibiogramm angefordert wurde. 
Die Probenmaterialien stammten zu 35 % aus Wunden/Abszessen/Fisteln/Punk-
taten/Aszites etc., zu 35 % war die Herkunft unbekannt. Die Herkunft der restlichen 
30 % war sehr gemischt z. B. Haut, Ohr, Analbeutel, Auge, Harn sowie ein größerer 
Anteil aus dem Atemtrakt. 

	• Viele Anaerobier sind Teil des Mikrobioms unserer Haustiere. Allerdings verhalten  
sie sich auch als opportunistische Keime und werden daher häufig aus Abszessen,  
Wunden, Körperflüssigkeiten, etc. isoliert, z. B. nach Bissverletzungen oder post-
operativ. 

	• 70,5 % der Isolate gehörten zu den gramnegativen Stäbchen. Stellvertretend werden 
hier Bacteroides pyogenes und Fusobacterium spp. gezeigt. Für Letztere ist hervorzu-
heben, dass die Empfindlichkeit von PRA unter 80 % lag. Bei Bacteroides spp. lag die 
Empfindlichkeit von CLI und MET unter 80 %. Die Wirksamkeit der Antibiotika gegen 
gramnegative anaerobe Stäbchen ist somit oft nicht vorhersagbar; ein Antibiogramm 
ist daher zu empfehlen.

	• Cutibacterium acnes ist Teil des Mikrobioms bei Hunden und Katzen, postoperative 
Infektionen sind aber möglich. Der Erreger war gegenüber MET fast vollständig re-
sistent. PEN, AMP, AMX, AMC, CLI und PRA zeigten hier jedoch eine ausgezeichnete 
Wirksamkeit.

	• Peptostreptococcus canis ist Teil des oralen Mikrobioms bei Hunden, kann jedoch 
auch Parodontitis und Gingivitis verursachen. Der Erreger zeigte eine gute Empfind-
lichkeit gegen alle getesteten Antibiotika.

Erreger (gram+) % 

Cutibacterium acnes 10,6
Sonstige grampositive Stäbchen 7,8
Peptostreptococcus canis	 8,7
Sonstige grampositive Keime 1,1

Erreger (gram-) % 

Bacteroides pyogenes 33,6
Bacteroides spp. 9,4
Fusobacterium spp. 8,5
Prevotella spp. 8,4
Sonstige gramnegative Keime 11,9

Abb. 1:
Empfindlichkeitsspektrum von 
Bacteroides pyogenes (n = 344), 
Bewertung gemäß CLSI

Abb. 2:
Empfindlichkeitsspektrum von  
Fusobacterium spp. (n = 88), 
Bewertung gemäß CLSI

B Besonderheiten

Steubenstraße 4
D-97688 Bad Kissingen 

Tel.	 +49 971 7 20 20
Fax	 +49 971 6 85 46
E-Mail	 info@laboklin.com 
Internet	www.laboklin.com

D Max Kämpf-Platz 1
Postfach, 4002 Basel

Tel.	  +41 61 319 60 60 
Fax	  +41 61 319 60 65
E-Mail	   labor.basel@laboklin.ch 
Internet	  www.laboklin.com

CHPaul-Hahn-Straße 3 / D / 1
A-4020 Linz

Tel.             +43 732 717 24 20 
Fax            +43 732 717 322
E-Mail        labor.linz@laboklin.com
Internet      www.laboklin.com

A

0

20

40

60

80

100

0

20

40

60

80

100

90,7 85,7

99,1

0,9

*

PEN 
Penicillin G 

AMP 
Ampicillin

AMX
Amoxicillin

AMC 
Amoxicillin 
+Clavulans.

CLI
 Clindamycin

PRA
Pradofloxacin 

MET
Metronidazol
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